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Alles ist möglich. Es muss nur EINER damit 
anfangen ...

Die junge Greta Thunberg stellte sich am ersten 
Schultag 2018 mit einem Schild vor den schwedischen 
Reichstag in Stockholm. Auf dem Schild stand 
„Schulstreik für das Klima“. Knapp 3 Wochen 
demonstrierte sie täglich anstatt in die Schule zu 
gehen (Schule schwänzen ist nicht in Ordnung, aber 
für große Anliegen manchmal vielleicht notwendig). 

Mit ihrer Aktion möchte sie Politiker dazu bewegen, 
mehr für das Klima, die Umwelt und den Klimaschutz 
zu unternehmen.

Sehr schnell fand Greta Nachahmer in der ganzen 
Welt, die statt zur Schule zu gehen, für den 
Klimaschutz demonstrieren. Vor allem jüngere 
Menschen nehmen sich Greta Thunberg zum Vorbild. 

Was mit einer jungen Frau begann, ist heute eine 
weltweite Bewegung. Tausende demonstrieren 
mittlerweile auf der ganzen Welt für den Klimaschutz. 
Jeden Freitag unter dem Motto „Fridays for future“ 
(das ist Englisch und heißt: „Freitage für die Zukunft“). 

„Schulstreik für das Klima“ steht auf dem Schild 2

1Ausschnitt des Fotos vom Strand. Gemacht hat es Afroz Shah selbst. Gefunden haben wir es im Internet unter https://rethink.earth/marine-plastic-pollution-a-planetary-environmental-problem/
2 Das Foto haben wird von der Internetseite https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Greta_Thunberg_4.jpg. Urheber ist Anders Hellberg. Er hat das Foto am 27.8.2018 aufgenommen

Vor lauter Müll erkennt man den Strand kaum 1

2015 hat Herr Afroz Shah eine Idee. Er lebt in der 
Stadt Mumbai in Indien. Er beginnt mit seinem 
Nachbar den Strand vom Müll zu befreien, der sich 
die letzten Jahre immer mehr angesammelt hat. 
Schon nach einigen Tagen schließen sich den beiden 
weitere Menschen an. Immer mehr und mehr. Mit 
Händen, Schaufeln und Baggern sammeln sie den 
Müll vom Strand auf. 

Diese vielen Menschen schaffen es den Strand wieder 
relativ sauber zu machen. Leider wird immer wieder 
neuer Müll an den Strand geschwemmt. Deshalb 
wird diese Arbeit nie enden, wenn weiterhin Müll ins 
Meer gelangt.

Hr. Shah hat sich zur Aufgabe gemacht, anderen 
Menschen zu zeigen, wie sie Müll vermeiden und 
richtig entsorgen können!Unser Klima auf der Erde 

hat sich schon mehrmals 
verändert. Schon bevor 
es Menschen gab. Dies ist 
ein natürlicher Prozess, 
der viele hundert Jahre 
dauern kann. In der Eiszeit 
vor mehreren Millionen 
Jahren war es zum Beispiel 
deutlich kälter als heute.

Im Moment erleben 
wir allerdings einen 
Klimawandel, der viel 
schneller vorangeht. 
Ursache dafür ist der 
Mensch.

Innerhalb von 100 Jahren 
hat sich die Erde um rund 
1 Grad erwärmt. Die 
Treibhausgase, vor allem 
das Kohlendioxid (kurz 
CO2), beeinflussen wie  

sich das Klima auf der Erde 
entwickelt. 

Je mehr Treibhausgase es 
in der Atmosphäre gibt, 
desto wärmer wird es. 

Durch die Verbrennung 
von Kohle, Erdöl oder 
Erdgas wird Kohlenstoff-
dioxid freigesetzt. 

Dies geschieht zum 
Beispiel beim Heizen, 
Autofahren oder in großen 
Fabriken. Aber auch wenn 
wir Ausatmen entsteht 
in kleineren Mengen 
Kohlenstoffdioxid. 

Das Gute ist, dass 
Pflanzen Kohlenstoffdioxid 
in Sauerstoff zurück-
verwandeln können. 

Leider nur in begrenzten 
Mengen.
Deshalb ist es wichtig, 
dass der Mensch aufhört 
schädliche Stoffe zu 
produzieren, die dann in 
die Luft kommen. 

Außerdem müssen 
wir darauf achten, die 
Pflanzen auf der Erde 
(besonders große Ur- und 
Regenwälder, aber auch 
einzelne Bäume, Sträucher 
und Wiesen) zu schützen.

Wir haben uns mit diesem 
umfangreichen Thema 
beschäftigt und uns 
außerdem professionelle 
Hilfe geholt. Das Ziel war, 
Beispiele zu erarbeiten, 
was jeder einzelne 
beitragen kann.

Um etwas zu erreichen, müssen wir zusammen etwas tun...                                                 gezeichnet von Michael Schmidt

Zwei gute Beispiele, die man sich als Vorbild nehmen kann.
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Umweltschutz und Klimawandel Umweltschutz und Klimawandel
4 5Was ich selbst für die Umwelt tun kann

Dragan MihailovicIch versuche, so kurz wie möglich zu duschen, um Wasser zu sparen.

David Bammer
Ich werde weniger Plastik verbrauchen, indem ich ein 

Stoffsackerl 
verwende.

Isabella Meyer

Ich werde mehr 

Müll trennen und 

mehr Rad fahren.

Christian Steinbach

Ich werde die 

Plastikflaschen 

sammeln und zum 

Container bringen.

Lukas Krutzler

Ich werde meinen Müll 

trennen und ihn nicht in 

der Natur weg-

schmeißen, sondern in 

den Mistkübel!

Samira Garbaya

Ich verwende einen Soda 

Stream, damit ic
h nicht 

soviele Plastikflaschen 

kaufen muss. So schone 

ich die Umwelt.

Gopal Ankowitsch
Ich versuche Glas-

flaschen statt Plastik 
zu verwenden.

Michael Schmidt
Ich verwende Seife 

statt Duschgel.

Erwin Haslauer

Ich schmeiße die 

Plastikflaschen in die 

Plastiktonne.

Kurt Winkler

Ich halte mich an 

die Mülltrennung.

Lea Stojkovic
Ich und meine 

Familie benützen 
öffentliche 

Verkehrsmittel.

Manuela FuchsIch drehe das Wasser ab, wenn ich es nicht brauche.
Vanessa Tank

Ich schalte vor dem 
Schlafen gehen den Strom 

der Stereoanlage aus, 
damit ich Energie 

sparen kann.

Alfred HugerIch fülle die Wasch-maschine voll, bevor ich sie aufdrehe. Wäsche waschen. mag ich gerne.
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Interview mit Herrn Martin Hiller

Was ist Klimawandel?
Durch Autos, Fabriken und 
andere Abgase erhöht 
sich das CO2 auf der Erde. 
Dadurch wird es langsam 
immer wärmer.

Können wir die Erde 
retten?
Ja, ich glaube schon. 
Man muss positiv an die 
Sache herangehen. 

Jeder muss sich anstrengen, 
dann können wir dem Klima
und der Umwelt Gutes tun.
Einiges machen wir schon, 
aber noch vieles ist möglich.

Wie können wir die 
Umwelt schützen?
Diese Punkte sind wichtig:
•	 Möglichst auf 

biologische Produkte 
achten

•	 Aufpassen, dass kein 
Palmöl enthalten ist

•	 Kein Wasser 
verschwenden

•	 Licht immer abdrehen, 
wenn man es nicht 
braucht, Heizung nicht 
zu warm aufdrehen, 
Stoßlüften

•	 Geräte nicht auf 
Standby lassen - 
sondern ausstecken 

•	 Waschmaschine voll 
beladen und nicht zu 
heiß waschen, ...

Wo kann ich umwelt-
freundlich einkaufen?
Eigentlich überall. 
Alle Supermärkte haben 
heute schon Bio Produkte. 
Es gibt auch spezielle Bio 
Läden. 

Bei Putzmitteln sind die 
Produkte von der Marke 
„Frosch“ zu empfehlen. 
Beim WC- Papier das 
von „Danke“. Dieses ist 
recycled.

Ist mein Frühstück 
umweltfreundlich 
(Knackwürste, Nutella, 
Schokolade, Cornflakes, 
Kakao/Tee)?
Dieses Frühstück ist nicht 
wirklich umweltfreundlich. 
Besser wären Haferflocken, 
Obst, Bio Milch, Bio 
Kaffee bzw. Tee und Bio 
Haselnußaufstrich...

Warum soll ich kein Nutella 
essen?
Weil Palmöl enthalten ist.
Gut ist es, wenn man alle 
Produkte genau anschaut, 
ob Palmöl enthalten ist.
Es gibt aber auch 
palmölfreie Haselnuss-
cremen.

Warum ist Palmöl 
nicht gut?
Für Palmölplantagen wird 
der Regenwald abgebrannt 
oder abgeholzt.
Dieser ist aber für unser 
Klima wichtig.

Wie sieht bei dir ein
umweltfreundlicher Tag 
aus?
Ich verzichte in der Früh 
auf mein Nutellabrot. 
Stattdessen nehme ich 
Bio Butter. 
Ich fahre mit den Öffis in 
die Arbeit. 

Ich kaufe mir eine 
gute Mahlzeit. Diese 
ist am besten in Wien, 
Niederösterreich oder 
im näheren Umfeld 
hergestellt worden. 

Für diesen Einkauf 
verwende ich eine 
Stofftasche, die ich von 
zuhause mitgenommen 
habe. 
Am Abend esse ich etwas 
Gesundes.
Während ich nicht zuhause 
bin, ist die Heizung auf 
kleine Stufe gedreht.

Warum ist Plastik 
problematisch?
Das Problem ist, dass 
es zu selten mehrmals 
verwendet wird. 

Mit der Zeit landet das 
Plastik im Meer und 
zerfällt in kleine Stücke 
und Fasern. 
Es wird so klein, dass man 
es manchmal nur mehr 
unter dem Mikroskop 
sehen kann.

Diese winzigen Teile nennt 
man Mikroplastik. 
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Wir haben Herrn Hiller zu uns eingeladen, da er Experte im Bereich Klimawandel und Umweltschutz ist. Er studierte Biologie und Ökologie an der Universität Wien. Außerdem hat er viele Jahre beim WWF, einer 
Umweltschutzorganisation, gearbeitet und einige Umweltschutz-Projekte geleitet. Herr Hiller hat uns in einfacher Sprache erklärt, wie der Klimawandel zustande kommt und was jeder von uns tun kann. 

Herr Hiller erklärt uns den Klimawandel anhand einer Zeichnung

Wir haben viele Fragen vorbereitet
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Kleine Würmer fressen 
diese Plastikteilchen. 
Ein kleiner Fisch frisst den 
Wurm, ein großer Fisch 
den kleinen usw. 

So landet das Plastik 
schließlich im Menschen 
... und das ist sicher nicht 
gesund.

Ist Mikroplastik für 
die Umwelt giftiger als 
normales Plastik?
Es sind beide schlecht. 
Das normale Plastik kann 
man noch ergreifen und 
dadurch entsorgen oder 
wiederverwerten. 

Mikroplastik kann aus 
dem Müll nicht mehr 
herausgefiltert werden, da 
es so winzig ist. Dadurch 
schädigt es die Umwelt. 

Was ist Bioplastik und ist 
es besser für die Umwelt?
Bioplastik zersetzt sich 
leichter. Ich kenne mich 
aber zu wenig damit aus. 
Die Frage ist, aus welchem 
Rohstoff das Bioplastik 
hergestellt wird.  

Es wird auf diesem 
Gebiet sehr viel 
geforscht, dadurch wird 
das Bioplastik immer 
umweltfreundlicher.

Was passiert, wenn es 
keine Gletscher mehr 
gibt?
Gletscher sind Wasser-
speicher. Sie dienen als 
Trinkwasservorrat.
In Österreich wird es im 
Sommer trockener. Die 
Gletscher schmelzen ab. 
Überall wo es Glescher 

gibt, wird es Probleme 
mit der Wasserversorgung 
geben. 
Man wird Speicher bauen 
und Wasser sparen 
müssen.

Gibt es ein Gütesiegel für 
Klimaschutz?
Das ist nicht leicht zu 
sagen. Es gibt viele 
Gütesiegel für einzelne 
Sachen. Zum Beispiel das 
MSC Siegel, das heißt gute 
Fische aus gutem Fang. 
In Österreich ist am besten 
das „Umweltzeichen“ von 
Hundertwasser. 

Gibt es noch Trinkwasser, 
wenn es keine Gletscher 
mehr gibt? 
Es gibt noch Regen. Den 
kann man sammeln und als 
Trinkwasser verwenden.
Mit Wasser muss man 
sorgsam umgehen.

Wie kann man die 
Gletscher schützen?
Nur indem man die 
Temperatur in der 
Atmosphäre wieder senkt. 

Warum soll man Wasser 
sparen?
Im Augenblick haben wir 
in Österreich noch genug 
Wasser. Weltweit sieht die 
Lage anders aus. Es muss 
viel Aufwand betrieben 
werden, um Wasser zu 
reinigen, damit es als 
Trinkwasser verwenden 
zu können.

Wie oft und wie lange soll 
man duschen?
Das überlasse ich euch. 
Ungefähr 10 Minuten 
würde ich sagen.

Ist Duschgel 
umweltschädlich?
Es ist schlechter, als ich 
dachte. Oft ist Palmöl 
enthalten. Auch viele 
Chemikalien. 

Im Internet steht, dass 
Seife besser sein soll als 
Duschgel. Je weniger 
Inhaltsstoffe enthalten 
sind, desto besser.

Wo kann ich mich über 
umweltfreundliche 
Produkte informieren?
Im Internet. Zum Beispiel 
auf der Seite des WWF. 
Da gibt es viele wertvolle 
Informationen dazu.
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Welche Alternativen zu 
Plastik gibt es?
Papier, Stoff, Holz oder 
Glas. 

Was heißt nachhaltig?
Dass man nur so viele 
Rohstoffe verwendet, die 
von alleine wieder mehr 
werden.
(Fische, Wildpflanzen, 
Bäume...)

Produkte herstellen, die 
man oft wiederverwenden 
kann. WEG VON DER 
WEGWERF-GESELLSCHAFT! 

Zum Beispiel wenn 
man immer mit dem 
Stoffsackerl einkaufen 
geht. 
Das Stoffsackerl kann man 
jahrelang verwenden. 
Im Gegensatz zu einem 
Papiersackerl.

Was sind regionale 
Produkte?
Regional heißt, dass land-
wirtschaftliche Produkte 
(z.B. Fleisch, Obst oder 
Milchprodukte) aus der 
Gegend kommen in der 
man lebt. 

Für uns Querdenker zum 
Beispiel aus Wien oder 
Niederösterreich und nicht 
aus Brasilien, Indonesien 
oder Spanien.

Man muss nicht auf alles 
verzichten, aber je weniger 
Kilometer ein Produkt 
gereist ist, desto besser!

Zum Abschluss wünscht uns Hr. 
Hiller gutes Gelingen für unsere 
kommenden Vorhaben punkto 
Umweltschutz.

Das Redaktionsteam war gut vorbereitet auf das Interview mit Herrn Hiller

Manches ist gar nicht so leicht zu verstehen...

Es war ein sehr interessantes 
Interview! Wir haben sehr 
viel gelernt. Vielen Dank!
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Famillie Muh ist umweltbewust!
Herr Muh und Frau Muh haben 2 Kinder. 

Das Ehepaar Muh arbeitet als Umweltberater.
Es ist Spätsommer. 

Die Famillie wohnt in der nähe vom alten Wien. 
Alle hoffen auf ein sonniges Wochenende. 

Die Famillie bereitet einen kleinen 
Stadtrundgang im alten Wien vor. 

   Am Vormittag ist der Abmarsch geplant. 
     Die Tochter hat ihren Müll im 

 Kinderzimmer fergessen. 

Die eltern fordern das Mädchen auf 
die Plastikflaschen und das 
Papier in die Trensäcke zu geben.

Endlich geht der Ausflug los. 
Nach 3 Stationen mit der Straßen-

bahn sind alle bei der Mölkerbastei 
angekommen. 

Frau Muh erklärt ihren Kindern: 
„so klein war Wien einmal.“ 

Darauf der Vater: „Es kann sich heute 
niemand vorstellen das Wien 

nach dem Sturz der Stadtmauer so 
schnell gewachsen ist. 
Das war einmal alles Wald und Wiese. 
Die Heimatstadt kann jederzeit 

weiter wachsen. 

Inzwischen ist die Familie 
beim Liebenberg Denkmal, 

einem Obelisken, angekommen.

Gewitterwolken haben sich gebildet. 
Familie Muh geht in richtung Gasthaus „Zum Hollunderstrauch“. 
Es hat zum Donnern und plitzen angefangen. 
Die Mittagsjause im Volksgarten fällt deshalb aus. 

Zum Glück haben die Eltern genug Geld mit. 
Während dem starken Gewitter hat die Familie Muh im Gasthaus 
Pratwürste konsumiert. Als Frau Muh die Rechnung gezahlt hat, war das 
Empfangsgewitter zu ende.

Alle gehen zur 
Strasenbahnhaltestelle um nach 

hause zu fahren. Eine Brieftaube ist 
der Familie nachgegangen. 

Eine Meise ist forbeigeflogen. 

Die Familie ist am späten Nachmittag 
in ihrer Wohnung angekommen. 

Nach der Unwetterruhe haben die 
Familienmitglieder zusammengeholfen um 
den Plastikmüll, die Dosen und Flaschen zur 

Sammelstelle zu bringen. Es ist der Abend 
gekommen. Sonntag in der Früh haben Herr 

und Frau Muh einstimmig beschlossen 
die Mittagsjause im Volksgarten nachzuhollen. 

Der Frühstückstisch wurde aufgereumt. 

Famillie Muh ist um halb 12 Uhr aufgebrochen. 
Mit der selben Linie sind alle zum Volksgarten 

gefahren. Vielle Leutte haben um diese 
Zeit ihre Autos nicht stehen gelassen.   

Die Mutter sagt: „in Wien kann man auch 
ohne Auto vorankommen!“

Die Strassenbahnfahrt ging an einer Stelle 
langsam forwärts. Frau Muh sagt: 

so viel Autos habe ich selten erlebt.
 

Die Eltern nehmen das Essen von gestern 
und steigen aus. Auf einer Parkbank bei den 

Rosen hat die Famillie erfolgreich 
gegessen und getrunken. 

Die Vögel haben zugeschaut. Das Wetter hat sich bis zum schluß 
gehalten. Nach dem alle zum Klo gegangen sind, 

ist die Famillie Muh zufrieden nach Hause gefahren. 

Ein wirklich gutes ende.

Eine Geschichte von Kurt Winkler zum Thema Umweltschutz. Zeichnungen von Michael Schmidt.

Wie Familie MUH können wir alle einen Beitrag zum Umweltschutz leisten!
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Papageien können in 
Gefangenschaft bis zu 100 
Jahre alt werden.

In freier Wildbahn 
leben sie in China, Peru, 
Brasilien, Australien, Afrika 
und Neuseeland. 

Papageien bevorzugen 
Regenwälder, Fluss-
landschaften und 
Urwaldgebiete.

Besonders viele Papageien 
leben auf den Baumriesen 
des südamerikanischen 
Regenwaldes.

Durch die Zerstörung des 
Lebensraumes sind viele 
Papageienarten gefährdet.

Papageien werden auch 
oft gefangen, in andere 
Länder geschmuggelt 
und verkauft. Dafür kann 
man eine hohe Strafe 
bekommen.

Papageien leben lieber 
im Schwarm als alleine. 
Ein Schwarm besteht aus 
ungefähr 20 - 50 Tieren.

Die Federn können bunt 
sein oder nur eine Farbe 
haben.

Es ist nicht klar, wie es 
zum Namen Papagei 
gekommen ist. 
Offenbar hat sich der 
Name aus einer alten 
Sprache entwickelt.

Papageien essen 
verschiedene Sachen. 
Zum Beispiel Blätter, 
Obst, Nüsse, Knospen, 
verschiedene Körner und 
Samen. 
Papageien fressen auch 
gerne Larven und Würmer.

Der Papagei

Der Papagei ist ein Vogel. 
Es gibt rund 350 Arten, 
aber auch noch viele 
Unterarten.

Der Papagei hat einen 
spitzen, kräftigen, 
gebogenen Schnabel 
und eine aufrechte 
Körperhaltung.

Er hat mittelgroße Flügel, 
scharfe Krallen und 
oft lange Schwanzfedern. 
Dank seiner Krallen und 
dem speziellen Schnabel 
können Papageien sehr 
gut klettern.

Der Papagei lebt 
monogam, d.h. er sucht 
einen Partner und bleibt 
ein Leben lang bei diesem.

Es gibt bunte Papageien 
und einfärbige. Kleine und 
große. 

Nachzucht wieder 200 
Tiere. 
Forscher haben ein 
besonderes Auge auf 
die neu geschlüpften 
Kakapos und hoffen so das 
Aussterben zu verhindern.

Der Kakapo hat komische 
Verhaltensweisen: 
bei Gefahr lässt er sich 
einfach umfallen und stellt 
sich tot. Daher wird er oft 
aufgefressen. 

Weil er nicht fliegen kann, 
klettert er auf Bäume. Er 
lässt sich später einfach 
wieder herunterfallen. 

dies vom Kakapo nicht 
behaupten.
Andere Papageien 
können Sprache und viele 
Geräusche nachmachen. 

Es gibt Berichte, die 
erzählen, dass Papageien 
Telefone, Klingeltöne, 

Der größte Papagei ist der 
Hyazinth-Ara. 
Er wird 1 Meter groß.
Der kleinste Papagei ist der 
Spechtpapagei. 
Er wird nur 8 cm groß. 

Der schwerste Papagei lebt 
in Neuseeland und kann 
nicht fliegen. 
Er heißt Kakapo. 

Dieser besondere Vogel 
ist leider extrem vom 
Aussterben bedroht. 
Derzeit gibt es durch 

Aus diesem Grund ist er 
wieder leichtes Futter für 
andere Tiere! 
Obwohl Papageien 
nachgesagt wird, dass sie 
sehr schlau sind, kann man 

Stimmen anderer Tiere 
und Musik aus dem Radio 
nachmachen können.

Die Stimme des Papageis 
kann sehr laut werden. Die 
Lautstärke ist ungefähr wie 
bei einem Staubsauger.

Tierwelt

Wer zuerst blinzelt, hat verloren...                     gezeichnet von Michael Schmidt

Ich bin der größte Papagei... 
gezeichnet von David Bammer

Keiner ist so schwer wie ich...
gezeichnet von Michael Schmidt

Ring, ring, ring,.... gezeichnet von 
Dragan Mihailovic
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Papageien sind sehr 
intelligent. 
Bei verschiedenen 
Versuchen hat man 
festgestellt, dass sie auch 
schwierige Denkaufgaben 
lösen können. 

Die Forscher sprechen 
davon, dass manche 
Papageien die Intelligenz 
vierjähriger Kinder haben.

Papageien sind Höhlen- 
und Nestbrüter. 

Das Weibchen legt 2 bis 4 
Eier. Die Brutzeit beträgt 
21 bis 28 Tage. 
In dieser Zeit hütet das 
Weibchen das Nest und 
das Männchen kümmert 
sich um die Futtersuche. 

Für die Aufzucht der 
Jungen sind beide 
Elternteile zuständig.

In 3 Monaten bringen die 
Eltern den Kleinen alles 
bei, was diese wissen 
müssen.

Nach spätestens 6 
Monaten verlassen die 
Jungtiere ihr Nest für 
immer ... und beginnen ihr 
eigenes Leben.

Berühmte Papageien in Film und Fernsehen 
sind: 

Pippi Langstrumpfs Papagei Rosalinde. 
Sie wurde 51 Jahre alt.

Jose Carioca aus Disneys Zeichentrickfilmen 
„Die drei Caballeros“

Jago, der geschwätzige Papagei aus Disneys 
„Aladdin“

Blu und Juwel aus dem  2-teiligen 
Animationsfilm „Rio“

Ein paar schräge Vögel tanzen immer aus der Reihe...			                 gezeichnet von Michael Schmidt 

„Du hast mein Futter gefressen... jetzt bin ich beleidigt!“                                                         gezeichnet von Erwin Haslauer     
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Udo Jürgens

Udo Jürgens war ein 
Musiker, den viele 
Menschen gerne hören. 
Sein bürgerlicher Name ist 
Jürgen Udo Bockelmann. 

Udo Jürgens wurde am 
30.09.1934 in Klagenfurt 
geboren. 

Er besuchte in seiner 
Heimat das Gymnasium 
und danach das 
Mozarteum in Salzburg. 

Besonders bemerkenswert 
war, dass er sich das 
Klavierspielen selber 
beigebracht hat.

Udo Jürgens war mit Erika 
Meier verheiratet. Die 
beiden haben 2 Kinder: 
John und Jenny. 
Der Musiker hatte die 
Frauen geliebt und aus 
diesem Grund gibt es 
noch 2 Kinder aus 
anderen Beziehungen.

1977 zog Udo Jürgens nach 
Zürich in der Schweiz.

Am 12.12.2014 hatte er 
seinen letzten Auftritt in 
der „Helene Fischer Show“ 
in Berlin. Neun Tage später 
starb er an Herzversagen. 

Udo Jürgens hat ein 
Ehrengrab in Wien am 
Zentralfriedhof.
Das Grab gestaltete  
sein Bruder, der Maler.              

Music Report

Tom und Jerry: „Vielen Dank für die Blumen“                                                                             gezeichnet von Michael Schmidt

Es sieht aus wie ein Klavier 
über das ein weißes Tuch 
gebreitet ist. 
Dieses Klavier besteht aus 
weißem Marmor. 

Udo Jürgens war auf 
vielen Tourneen. Er war 
in der Schweiz, Polen, 
Japan, Australien und 
Griechenland. 

Seine Lieder wurden in 
verschiedene Sprachen 
übersetzt. Er sang diese 
Versionen oft auch selbst.
 
Udo Jürgens war auch in 
Amerika bekannt.

Er nahm 3 Mal am 
Eurovisions Songcontest 
teil.
Beim dritten Mal gewann 
er mit „Merci, Cherie“ den 
1. Platz.
Ein besonders bekanntes 
Lied ist „Buenos dias 
Argentina“. 

Anlässlich der Fussball 
Weltmeisterschaft 1978 
sang Udo Jürgens mit der 
deutschen National-
mannschaft dieses Lied.

Udo Jürgens sang 2 
Titelsongs für Serien:
für die Serie  „Tom und 
Jerry“ das Lied „Vielen 
Dank für die Blumen“ und
für „Es war einmal… 
der Mensch“, das Lied 
„Tausend Jahre sind ein 
Tag“.

Berühmte Lieder sind: 
„Immer wieder geht die 
Sonne auf“, 
„Ich war noch niemals in 
New York“, 
„Griechischer Wein“, 

„Jonny und Jenny“, 
„Siebzehn Jahr, blondes 
Haar“, „5 Minuten vor 12“ 
und viele mehr.

Udo Jürgens hatte 
auch Auftritte beim 
„Traumschiff“, „Ein Schloss 
am Wörthersee“ und in 
der „Sesamstraße“. 

Viele Texte seiner Lieder 
handeln von Problemen 
der Gesellschaft, 
die es wert sind, darüber 
nachzudenken.

„Singen und Klavierspielen ist mein Leben“                                                                                  gezeichnet von Erwin Haslauer



Zubereitung:

1) Zuerst schneidet man die Zwiebel und die Paprika klein. Als nächstes wird der 
Zwiebel angeröstet und das Faschierte dazugegeben. Das Ganze wird dann leicht 
angebraten. 

2) Jetzt kommen die geschnittenen Paradeiser und die Paprikastückchen dazu. 
Das Ganze gut durchrühren. Im nächsten Schritt kommen die Bohnen und der Mais 
hinzu. Dann wird wieder umgerührt, sonst brennt das Chili an.

3) Wer es gerne scharf hat, kann hier ein kleines Stück Chilischote dazugeben.

4) Wenn die Masse zu dick ist, gibt man einen großen Schluck Wasser dazu. Jetzt 
muss das Chili auf kleiner Flamme ein paar Minuten köcheln, damit sich der 
Geschmack richtig entfalten kann. Nicht vergessen: Immer wieder umrühren!

5) Zum Schluss wird das Chili gewürzt. Mit Salz und Pfeffer nach Geschmack.

TIPP:
Am besten schmeckt Chili con Carne, wenn man frisches Gebäck dazu isst.

Für 4 Personen braucht man:

600g Faschiertes
1 kleine Dose rote Bohnen
1 kleine Dose weiße Bohnen
1 kleine Dose Mais
1 kleine Dose geschälte Paradeiser
2 Paprika
2 Zwiebeln
Eventuell Chilischoten
Salz, Pfeffer

Kocheck
Chili con carne

Wieso magst du Udo Jürgens so gerne?
Ich habe so viele Platten von meiner Mama 
bekommen. Die haben mir gefallen.

Wie alt wurde Udo Jürgens?
Mit 80 Jahren ist er gestorben.

Hat Udo schon einmal in der Serie 
Sesamstraße mitgespielt?
Ich glaube schon. Ich hab es noch nicht 
gesehen.

Hat er schon einmal in einem Film 
mitgespielt?
In einem Theater hat er gespielt.

Hat Udo schon einmal mit anderen 
Musikern zusammen gesungen?
Mit Peppi Linhardt, mit einem Saxophon.

Hat Udo Jürgens schon einmal englische 
Lieder gesungen?
Ja. „Little, little love“.

Ist Udo Jürgens auch im Ausland 
aufgetreten – und wo?
Er ist auch wo anders aufgetreten. 
In verschiedenen Ländern: Schweiz, 
Deutschland, Asien.

Hat Udo alle seine Texte selbst 
geschrieben?
Teils, teils.

Hast du Udo schon live gesehen?
Ja. Ein paar Mal. In der Wiener 
Stadthalle.

Welche sind deine Lieblingssongs?
„Jenny“, 
„Little, little love“, 
„5 Minuten vor 12“.

Welche Lieder kannst du auswendig 
singen?
„Lieder, die im Schatten stehen“ und 
„Jenny“.

Hast du ein Autogramm von Udo?
Keines. Ich weiß nicht. Ich muss einmal 
nachschauen.

Ist Udo dein Favorit unter den 
Musikern?
Ja schon, aber die Jordi mag ich auch 
sehr gerne.

Interview mit Robert Weinzierl 
Udo Jürgens Fan der ersten Stunde!

Udo Jürgens am Klavier      gezeichnet von Robert Weinzierl

Chili wäre jetzt genau das Richtige; es wärmt den Bauch 
und macht fröhlich;           gezeichnet von David Bammer

Udo Jürgens
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Diese Internetseiten bieten zusätzliche Informationen und nützliche Tipps:

•	 www.muttererde.at 
•	 www.umweltbundesamt.at/klima 
•	 www.global2000.at/klimawandel-oesterreich 
•	 www.wwf.at/de/klima/
•	 www.wwf.at/de/lebensmittel/
•	 www.wien.gv.at/umwelt/ma48/
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